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Große Investitionen in Kläranlagen stehen an
Nordeifel.Turnusgemäß konstitu-
ierte sich am 18. Juni die Verbands-
versammlung des Wasserverbands
Eifel-Rur (WVER) neu und wählte
den Verbandsrat und weitere Gre-
mien.

Die Neukonstituierung erfolgt alle
fünf Jahre. Die Mitglieder des Ver-
bands schickten 99 Delegierte in die
jetzige Versammlung. Sie entstam-
men aus den Städten und Gemein-
den, den Kreisen bzw. der Städte-
region Aachen, Unternehmen der
Trinkwasserversorgung sowie aus
Industrie und Gewerbe.

Nach der Begrüßung durch den
Verbandsratsvorsitzenden Paul La-
rue, zugleich Bürgermeister der
Stadt Düren, umriss Verbandsvor-
stand Dr. Joachim Reichert für die
Delegierten kurz die Aufgaben des
WVER und die Struktur der zu wäh-
lenden Gremien, da von den Ver-
bandsmitgliedern auch eine Reihe
neuer Delegierter entsandt worden
war.

Mitglieder derGremien

Bei den anstehenden Wahlen zum
Verbandsrat wurden dessen bis-
herige Mitglieder wiedergewählt.
Im Einzelnen sind dies Bernd Jan-
sen, Bürgermeister von Hückelho-
ven, Paul Larue, Christoph Poschen,
Ratsmitglied in Simmerath, Dr. Mar-
grethe Schmeer, Bürgermeisterin
der Stadt Aachen, René Strotkötter,
Ratsmitglied in Hellenthal, Chris-
toph von den Driesch, Bürgermeis-
ter von Herzogenrath, Dr. Ralf Nol-
ten MdL, Mitglied des Kreistags
Düren, Walter Dautzenberg von
der Wassergewinnungs- und -auf-
bereitungsgesellschaft Nordeifel
(WAG), Dr. Stefan Cuypers, Papier-
fabrik Schoellershammer, Gero
Kronen, Papierfabrik Metsä Tissue,

Arno Hoppmann, Udo Stadler und
Peter van Helden als WVER-interne
Arbeitnehmervertreter sowie Helga
Jungheim und Klaus Pallenberg als
Gewerkschaftsvertreter.

Neu gewählt wurden auch die
Mitglieder des Finanzausschus-
ses: Walter Dautzenberg, Anne-
kathrin Grehling, Kämmerin der
Stadt Aachen, Gero Kronen, Cord
Meyer, Leitungspartner, Theo Pütz,

Papierfabrik Kanzan, Dr. Ralf Nolten
MdL, Dr. Margrethe Schmeer, Georg
Schmitz, Bürgermeister von Geilen-
kirchen, Christoph von den Driesch
und AxelWirtz, Mitglied des Städte-
regionstags Aachen. In den Wider-
spruchsausschuss wurden Claudia
Autenrieb, Papierfabrik Niederau-
er Mühle, Kreisdirektor Georg Beyß
aus Düren, Axel Buch, Bürgermeis-
ter von Hürtgenwald, Annekathrin

Grehling, Stefan Merckens, Firma
Thomas Josef Heimbach, und Ru-
dolf Ross, WAG, gewählt. Durch die
Bezirksregierung Köln wurden Dr.
Joachim Schwab und Beate Klein
bestellt.

In den Ausschuss für Veranla-
gungsregeln zur Bemessung der
Mitgliedsbeiträge schickten die
Verbandsdelegierten Walter Daut-
zenberg, Wolfgang Dieder, Bürger-

meister von Heinsberg, Renée Gra-
fen, Ratsmitglied in Eschweiler, Dr.
Achim Ortmanns, Beigeordneter der
Stadt Hückelhoven, Dieter Gronow-
ski, Ratsmitglied in Herzogenrath,
Dr. Tim Grüttemeier, Bürgermeister
von Stolberg, Peter Theißen, stellv.
Bürgermeister von Monschau, und
Armin Vetter, Papierfabrik Schoel-
lershammer.

Dr. Joachim Reichert informierte

die Delegierten nach den Wahlgän-
gen über das neu erstellte Leitbild
desVerbandes, das zurzeit durch ein
Zielsystem ergänzt werde. In einem
ersten Schritt würden die strategi-
schen Verbandsziele bis 2023 er-
arbeitet, daran schließe sich die
Festlegung operativer Ziele für das
Jahr 2019 an. In den nächsten Jah-
ren stünden große Reinvestitions-
maßnahmen an, um den Substanz-
erhalt vor allem der Kläranlagen,
deren letzter Ausbau zumeist in den
1990er Jahren erfolgte, sicherzustel-
len. Hinzu kämen laut Reichert aber
auch neue Herausforderungen, die
sich unter anderem auf die Beseiti-
gung von Spurenstoffen wie Medi-
kamentenrückständen und Indus-
trie- und Haushaltschemikalien aus
dem Abwasser bezögen.

Verbandsversammlung des Wasserverbands Eifel-Rur bestätigt den Verbandsrat. Neues Leitbild. Probleme mit Spurenstoffen.

DerWasserverband Eifel-Rur (WVER) betreibt sechs Talsperren in der Nordeifel (unter anderem die Rurtalsperren/Bild) sowie 44 Kläranlagen und über 800 Son-
derbauwerke in funktionalem Zusammenhangmit der Abwasserreinigung. Außerdem betreut er 1900Kilometer Gewässerstrecken und verfügt über eine Viel-
zahl an Hochwasserschutzanlagenwie Rückhaltebecken und Dämme. Foto: H. ScHepp

Informiert zu „Digitalem Marketing“

SiMMerath.Rund 50 Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus der
Region nutzten kürzlich die Chan-
ce, sich im Rahmen einer Informa-
tionsveranstaltung mit dem Thema
„Digitales Marketing – Was bleibt
vom alten? Was kommt neu?“ im
Simmerather Rathaus zu vernetzen
und Informationen auszutauschen.
Die Veranstaltung wurde durch das
regionale Projekt„ScienceLink“ und
die Städteregion Aachen unter-
stützt.

Im Vordergrund stand dabei die
spannende Frage, wie sich das Mar-
keting durch die „Digitalisierung“,
die derzeit in aller Munde ist, verän-
dert. Ein weiteres Hauptaugenmerk
lag auf der stärkerenVernetzung der
regional ansässigen kleinen und
mittelständischen Unternehmen
mit den Forschungseinrichtungen
der Technologieregion Aachen.
Unternehmen sollen hierdurch die

Chance erhalten, die digitale Infra-
struktur, die sich vor allem an der
RWTH Aachen und der FH Aachen
zentral organisiert, besser zu nut-
zen und vom Fachwissen zu profi-
tieren.

Referent des Abends war Prof. Dr.
Gert Hoepner, der an der FH Aachen
Marketing forscht und lehrt sowie
Berater bei der unabhängigen Bera-
tungsgesellschaft und Forschungs-
institution „indialogo“ ist.

Kleine und mittelständische Unternehmer der Region wollen sich mehr vernetzen

Bei einer Veranstaltung im Simmerather Rathaus referierte Professor Hoepner
vor Unternehmern zum ThemaMarketing. Foto: JeSSica JeHnen

Kommunionkinder spenden für zweiWohngruppen

Die Kommunionkinder aus Kalterherberg haben die außen-
wohngruppedesStolbergeragneswohnheims „Mühlchen“an
der eschbachstraße besucht und einen Scheck in Höhe von
835euroüberreicht.DasGeldkommtnichtnurdieseraußen-
wohngruppe zugute, sondern auch der außenwohngruppe
„Monschau“ an der Laufenstraße. Die einrichtungen wollen
dasGeld fürFerienaktivitätenverwenden. inderaußenwohn-

gruppe „Mühlchen“ lebenelfKinderundJugendliche imalter
vonelf bis 20Jahren. SiewirdvontorstenFriedrich-thomége-
leitet. in der vonBirgit Genreith geleitetenaußenwohngrup-
pe „Monschau“ leben sieben Kinder im alter von zehn bis 16
Jahren.DieKinderundJugendlichenderGruppe „Mühlchen“
undGruppenleitertorstenFriedrich-thomé freuten sich sehr
über die Spende. Foto: Maria Klein

derWasserverband sorgt im ca.
2100 Quadratkilometer großen,
deutschen einzugsgebiet der Rur
für den ausgleich der Wasser-
führung, stellt Rohwasser für die
trinkwasseraufbereitung und in-
dustriellen Bedarf bereit, unter-
hält Fließgewässer und verrichtet
an diesen aufgaben des Hoch-
wasserschutzes. er reinigt häus-
liche und industrielle abwässer.
Dazu betreibt er sechs talsper-
ren in der nordeifel, 44 Kläran-
lagen und über 800 Sonderbau-
werke in Zusammenhangmit der
abwasserreinigung. außerdem
betreut er 1900 Kilometer Ge-
wässerstrecken und verfügt über
eine Vielzahl an Hochwasser-
schutzanlagen.

aufgabenundZahlen
desWVer

hiNterGruNd

THEATER AACHEN UND

CREATEVENT PRÄSENTIEREN:

Tickets & Infos: www.kurparkclassix.de

31.08. A NIGHT AT THE OPERA
20:00 Uhr Mit Rolando Villazón und dem

Sinfonieorchester Aachen

01.09. REVOLVERHELD
20:00 Uhr Open Air Tour 2018

02.09. CLASSIX FOR KIDS
11:00 Uhr Familienkonzert mit Malte Arkona

und dem Sinfonieorchester Aachen

02.09. LAST NIGHT
19:30 Uhr Sinfonien im Kurpark mit dem

Sinfonieorchester Aachen
und großemAbschlussfeuerwerk

03.09. CLUESO
20:00 Uhr Neuanfang Sommer Open Air Tour 2018

04.09. SUPERTRAMP’S
20:00 Uhr ROGER HODGSON

Das Crossover-Konzert
mit dem Sinfonieorchester Aachen

Open Air
im

Kurpark
Aachen


